
Herzlich Willkommen

5. Thementalk im Stadtteilbüro

17. Juli 2025



Aktueller Stand des Großbauprojekts

Frau Zlonicky, Stadtplanungsamt
Herr Sieber, Stadtplanungsamt



Abgeschlossene Planungsschritte
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Parkstadt S¿d, was bisher erreicht wurdeé

Kooperatives Verfahren 2015 Änderung des FNP

Beginn des Bauleitplanverfahrens 2024 Fortlaufende Öffentlichkeitsbeteiligung Parkstadt Süd
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Aktuelle Themen

ÅSchaffung von Planungsrecht (Bebauungspläne)

ÅSanierung und Nutzungskonzept Großmarkthalle

ÅVerkehrliche Konzepte

ÅKlima- und Nachhaltigkeitscheck

ÅTestentwürfe
ÅZwischennutzungen: Pionierpark 

und Sportpionierpark

ÅGründung Eigenbetrieb 
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Schaffung von Planungsrecht

5

Bebauungsplanverfahren: Teilbebauungspläne bislang
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Schaffung von Planungsrecht
Bebauungsplanverfahren: Zusammenlegung Teilbebauungspläne

6



7

Schaffung von Planungsrecht
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Bebauungsplanverfahren: Teilbebauungsplan neu ĂQuartiersentwicklungñ
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Schaffung von Planungsrecht
Bebauungsplanverfahren: Stand Beschlüsse
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2015

Frühzeitige

Öffentlichkeits-

Beteiligung 

§ 3.1

Vorgaben-

beschluss

Satzungs-

beschluss

Veröffentlichung

§ 3.2

Behörden-

Beteiligung

§ 4.2

Innerer

Grüngürtel

Quartiers -

entwicklung

Sportpark 

Süd

Frühzeitige

Behörden-

Beteiligung

§ 4.1

Aufstellungs-

beschluss

2015

2015

06.03.2025

06.03.2025 30.06.2025

04.09.202505.-07. 2024

05.-07. 2024

05.-07. 2024
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Verkehrliche Konzepte
Prüfauftrag Stadtbahnführung

Stadtbahn durchs 
vǳŀǊǘƛŜǊΧ

ΧƻŘŜǊ ǸōŜǊ 
Bischofsweg?
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Klima - und Nachhaltigkeitscheck

10

EmpfehlungenUntersuchung

© greenpass GmbH
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Testentwürfe

Untersuchung

!

Untersuchungskriterien:

- Kleinkindspielflächen

- Grünflächen gefördertes Wohnen

- Abstandsflächen

- Bodengebundene Fassadenbegrünung

- Belichtung/Besonnung

- Brandschutz

- Luftaustausch

- Realteilung

- Nebenräume/Fahrradstellplätze
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Testentwürfe
Aktueller Planungsstand
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Weitere Beschlüsse
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Nr. Vorlage Entscheidung Rat

2446/2024 Weiterplanungsbeschluss Innerer Grüngürtel für Rat am 04.09. vorgesehen

0476/2025 Gründungsbeschluss Eigenbetrieb Im Rat am 03.07. beschlossen

0704/2025
Bedarfsfeststellungsbeschluss Bauaufnahme 

Großmarkthalle

für Rat am 04.09. vorgesehen
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Großmarkthalle
Sanierung Großmarkthalle und Rückbau Bestandsgebäude

Tragwerkssicherung:

- 1. BA Notsicherungsmaßnahmen 

Westfassade

- 2. BA Stahlbetonsanierung Fassaden und 

Hauptbinder

Nutzungsunabhängige Sanierung:

- Digitales Aufmaß

- Bestandsaufnahme, Schadens-

kartierung

- Bauzustandsbericht

- Nutzungsunabhängige Sanierung
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Großmarkthalle
Machbarkeitsstudie Großmarkthalle

Markthalle

Bibli
othek

Kunst, Kultur

Ausstellung Stadtteilzentrum

Co-Working
Kreative

Gastronomie

Lebensmittelproduktion

Sport

Supermarkt
Fahrradparkhaus

Proberäume

Atelier

Theater

Werkstatt
3. Ort

inklusiv generationsübergreifend
nonkommerziell

Weiteres Vorgehen

- Beauftragung Machbarkeitsstudie 

(technische und wirtschaftliche Aspekte)

- Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen 

der Parkstadt Süd-Formate

- Abwägungsprozess

- Start Entscheidungsprozess Neunutzung 

der Großmarkthalle
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Zwischennutzung
Pionierpark und Sportpionierpark



17

Gründung Eigenbetrieb
Was ist ein Eigenbetrieb?

- Ein Eigenbetrieb ist eine rechtlich 

unselbstständige , aber organisatorisch und 

wirtschaftlich eigenständige 

Organisationsform innerhalb der Stadtverwaltung 

und zählt zum Sondervermögen der Kommune.

- Aufgabe des Eigenbetriebes ist die Planung & 

Realisierung der Parkstadt Süd.

- Beispiele für Eigenbetriebe in Köln sind die 

Gebäudewirtschaft sowie der Eigenbetrieb 

Veranstaltungsstätten .
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Gründung Eigenbetrieb
Warum ein Eigenbetrieb für die Parkstadt Süd?

Insbesondere finanztechnische und steuerliche Begründung:

- Abwertungen durch außerplanmäßige Bodenwertabschreibungen im Rahmen der 

Vollendung des Inneren Grüngürtels wird von der städtischen Bilanz in die des 

Eigenbetriebs übertragen

- Vorteile durch die steuerliche und finanztechnische Abwicklung im Rahmen einer 

eigenständigen Buchungslandschaft

- Die Abwicklung innerhalb der regulären Haushaltsbewirtschaftung ist spätestens in der 

intensiven Projektumsetzungsphase angesichts zahlreicher Buchungsvorgänge nicht 

empfehlenswert
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Planerischer Rahmen
Zeitplanung Maßnahmen auf dem Großmarktgelände

Rückbau bereits

leergezogener

Gebäude

Bebauungspläne

Erste 

Konzept -

vergaben

20272024

Planung 

und 

Bauantrag

2028 2030

parallel: Grunderwerb

Ende Großmarkt

31.12.2025

ab

2032

Auszug und

Rückbau Bestandsgebäude

Entsiegelung und

Altlastensanierung

Erschließung

und Infrastruktur

Baubeginn

Hochbau

Sanierung denkmalgeschützte Großmarkthalle

2029 2031

Weitere 

Konzeptvergaben & 

Planungen





Wohnen in der Parkstadt Süd
Besondere Wohnformen

Herr Sieber, Stadtplanungsamt
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Wohnen in der Parkstadt Süd

Besondere Wohnformen

ĂEsgibt Wohnraumangebote für vielfältige

Nutzergruppen : für Familien ebenso wie für

kleine Haushalte und wahlweise mit ergänzen-

den Serviceangeboten, um lebenslanges,

gutes Leben am Standort zu ermöglichen.
Räumliche Angebotscluster werden dabei

unbedingt vermieden.ñ

mind. 30% der Wohneinheiten 

öffentlich geförderter Wohnungsbau 

10% der Wohneinheiten 

preisgedämpfter Wohnungsbau

rund 20% der Wohneinheiten im freifinanzierten 

sowie öffentlich geförderten Wohnungsbau Innovative 

und experimentelle Wohnformen (z.B. 

Gemeinschaftswohnen, Mehrgenerationswohnen)

30% der Bauflächen 

Konzeptvergaben 

(z.B.. Genossenschaften, Baugruppen)



Wohnen in der Parkstadt Süd
Gemeinschaftliche Wohnbauprojekte

Herr Gajewski, MitStadtZentrale
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Gemeinschaftliche Wohnbauprojekte

Å Realisierung eines nachhaltigen 
Bauprojekts durch die zukünftigen 
Bewohner, mit dem Ziel nachbarschaftlich 
zu wohnen und zu leben

Å partizipativer Ansatz in der Planung zur 
bedarfsgerechten Entwicklung des 
Wohngebäudes

Å gemeinschaftlich orientiertes Konzept in der 
Umsetzung

Å Strahlkraft ins Quartier

Definition



Gemeinsame Beratungsstelle
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Beratungsstelle für gemeinschaftliche Wohnbauprojekte

gemäß Mitteilung 3745/2021

Beratungsangebote der Beratungsstelle für gemeinschaftliche Wohnformen

gemäß Beschluss AN/1148/2019



MitStadtZentrale.de
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Netzwerk - und Beratungsstelle für gemeinschaftliche 
Wohnformen+



MitStadtZentrale

Å Aus der Zivilgesellschaft hervorgegangen

Å Von der Stadt geförderte Beratungseinrichtungen für gemeinschaftliche Wohnbauprojekte

Å Wohnen nicht isoliert denken, daher Ă+ñ im Namen

Å Hauptfelder:

Å Orientierungsberatung für Gruppen, Eigentümer:innen, Investierende

Å Netzwerkarbeit mit Zivilgesellschaft, Verwaltung, Experten

Å Beratung von Politik und Verwaltung zu Rahmenbedingungen

Å Bildungsformate aller Art

Å Wohnprojektetag, Tag des offenen Wohnprojekts

Å Zudem: Optionen für Mietwohnprojekte schaffen, Beratung nach Maß, 
Lobbying für die Qualität gemeinschaftlicher Wohnformen

27

Wer wir sind



MitStadtZentrale

Gemeinschaftliche Wohnformen+ sind starke Bausteine für eine gemeinwohlorientierte 

Stadtentwicklung. Potenziale:

Å Dauerhaft bezahlbares Wohnen

Å ĂGuteñ Nachbarschaft nach innen und auÇen

Å Innovative Wohnkonzepte ïFlexibel, flächensparsam, gg. Vereinsamung

Å Dialog im Quartier

Å Ökologisches, flächenschonendes Bauen

Å Sharing Angebote auf allen Ebenen

Å Kooperation und Koproduktion stärken Quartiere

Ą Konzeptverfahren (Vortrag später) zu ihrer Realisierung

28

Worum geht es?



MitStadtZentrale
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Parkstadt Süd als Chance für gWP



MitStadtZentrale
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Parkstadt Süd als Chance für gWP

www.prinzeugenpark.de



MitStadtZentrale

Å MitStadtZentrale:

Å Projekte integrieren oft Themen wie Inklusion oder 
lebenslanges Wohnen ins Konzept ïkein Trägerersatz (!)

Å Kooperationen mit Trägern erlauben Integration für 

herausfordernde Bedarfe

Å Gemeinschaftliche Wohnformen wirken präventiv, z.B. gegen 
Vereinsamung und bieten niederschwellige Unterstützung

Å Für nicht bewohnergetragene Projekte: Amt für Wohnungswesen 

ĂSoziales und Innovatives Wohnenñ
31

Besondere Wohnformen



MitStadtZentrale.de
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1) Newsletter abonnieren Ą

2) info@mitstadtzentrale.de für Anfragen

3) Wohnportal -koeln -bonn.de nutzen

mailto:info@mitstadtzentrale.de
mailto:info@mitstadtzentrale.de


Das Kooperative Baulandmodell

Galene Rennings, Stadtplanungsamt



Das Kooperative 
Baulandmodell Köln
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Was ist das Kooperative 
Baulandmodell Köln?

ÅDas Kooperative Baulandmodell ist eine Richtlinie, die Verpflichtungen für 
Investoren und Vorhabenträgerinnen im Rahmen von 
Bebauungsplanverfahren verbindlich regelt,

ÅErgänzendes Instrument der kommunalen Planungshoheit um in 
Bebauungsplanverfahren wichtige Grundsätze steuern zu können,

ÅDie Richtlinie wurde 2014 in Köln eingeführt und gilt für 
Bebauungsplanverfahren, die zu diesem Zeitpunkt oder später begonnen 
wurden,

ÅAuf Grundlage von BauGB § 11 Abs. (1) Nr.3 entwickelt. 
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Wie kann man sich das in der 
Umsetzung vorstellen?
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Wie kann man sich das in der 
Umsetzung vorstellen?
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Wie kann man sich das in der 
Umsetzung vorstellen?
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Wie kann man sich das in der 
Umsetzung vorstellen?
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Wie wird es in der Parkstadt Süd 
umgesetzt?

Å30 % öffentlich geförderter 

Wohnungsbau (rd. 1.000 

WE), Verortung erfolgt 

noch

ÅBedarfe für Grünflächen 

und Spielplätze werden im 

Verfahren ĂInnerer 

Gr¿ng¿rtelñ gesichert

ÅBedarf nach 45 Kita-

Gruppen, verteilt auf 

Quartiere





SechtM

Anke Thurow, Stadtplanungsamt

Nicolai Sieber, Stadtplanungsamt
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SechtM
Erster Baustein der Parkstadt Süd


